
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nuv:
22 Sgr
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg Ro. 156.

Zeitung
und Land.
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vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Halle, den 17. December 1842.

Halle, Dienstag den 20. December
Hierzu eine Beilage

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Bekanntmachungdie Verlooſung der Kur und Neumärkiſchen Schuld-
Verſchreibungen für den Tilgungsfonds betreffend.

ſe Die fur das erſte Semeſter k. J. zur Tilgung beſtimmten 46,700
en, Thlr. in Kurmarkiſchen Schuld Verſchreibungen und 11,600 Thlr. in
fei Neumarkiſchen Schuld Verſchreibungen ſollen am Dienstag den 20. d.

M. Vormittags 11 Uhr in unſerem Seſſions 3immer, Markgrafen
in Straße Nr. 46 in Gegenwart eines unſerer Mitglieder und eines Kö
in. niglichen Norars durch das Loos öffentlich gezogen, und demnächſt die
iu- hierdurch zur Einlöſung gekündigten Kapital Dokumente, von welchen
er die Kurmarkiſchen Schuld Verſchreibungen am 1. Mai und die Neu

märkiſchen Schuld Verſchreibungen am 1. Juli 1843 zur baaren Austs zahlung kommen, nach Littern, Nummern und Geld Beträgen durch
al die öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden.
at, Berlin, den 13. December 1842.
er Haupt Verwaltung der Staats Schulden.
u. Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch.In,

em

t Deutſchland.30 Berlin, d. 18. Dec. Se. Majeſtät der Konig haben ge
ruht, dem Staatsminiſter Grafen zu Stolberg die Annahme
des Großkreuzes vom königl. wurttembergiſchen Kronenorden,
ſowie dem Oberſten und Geſandten von Radowitz des Groß-
kreuzes vom ZähringerLöwenorden zu geſtatten.

Se. Excellenz der Oberburggraf des Königreichs Preußen,
von Brunneck, iſt von Königsberg in Pr. hier angekommen.

Stuttgart, d. 15. Dec. Die philoſophiſche Fakultät
in Tubingen hat dem Geh. Rath v. Schelling in Berlin,
der im Jahre 1792 als ſechzehnjähriger Seminariſt in Tuübin
gen magiſtrirt hat, ſein erneuertes Doktordiplom überſendet.

Spanien.
(Perpignan, d. 12. Dec.) Geſtern ſind drei Regimen-

ter von Barcelona nach Girona aufgebrochen. Man hat täg-
lich 1000 Arbeiter in gezwungener Frohne aufgeboten, um de
Citadelle von Barcelona wieder aufzubauen. Das Linienſchiff
Rodney war nach Malta abgegangen und nur die engliſche
Fregatte Jnconſtante auf der Rhede von Barcelona zuruckge
blieben. Das Dampfſchiff Aetna, geſtern um 3 Uhr von Bar-
celona abgefahren, iſt heute fruh mit 14 Paſſagieren zu Port
Vendres eingetroffen es wird nach Barcelona zurückkehren.

Berichte aus Figueras vom 8. Dec. melden, daß am
Tage zuvor in Barcelona Alles ruhig war und unterworfen
die Entwaffnung ging emſig voran; ſchon waren 25,000 Ge
wehre in den Händen der Autoritäten die ganze Provinz war
in ruhigem Zuſtande.

Nach Berichten aus Madrid vom 6. Dec. wäre es dort
beinahe zu einem Handgemenge gekommen zwiſchen Republi-
kanern und Nationalgardiſten. Ein freiſinniger Poet, mit
Namen Villergas, hatte Verſe gegen die Regierung und
den Regenten an den Straßenecken anſchlagen laſſen; einige
Milizen hieben die Plakate mit ihren Säbeln herunter; dar
über entſtand ein Streit, der aber bald wieder beigelegt ward.

Terradas durchſtreift die Gebirge von Lampourdan an
der Spitze einer Bande von 100 Mann worunter 400Offtziere.
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Bouillon und Kindertassen
mit verſchiedener Malerei ung Golddeviſen, Taſſen mit Halliſchen Anſichten und ſo

eben noch angekommene engliſche Taſſen in den modernſten Fahons empfehlen in bekannter
großer Auswahl

S G S.Eine noch ganz gut gehaltene Drehrolle
ſteht wegen Mangel an Raum zu verkaufen.

Rathhausgaſſe No. 247.
T. Friebus,

Mauermeiſter.

Ein ſehr bequem eingerichtetes Logis von
2 Stuben, 2 Kammern, Vorzimmer und
Küüche, verſchloſſenem Vorſaal, Keller und
Feuerungsgelaß iſt noch ſogleich zu vermie-
then und zu beziehen.

Rathhausgaſſe No. 247.
T. Friebus,
Mauermeiſter.

Eine Parthie gutes langes Roggenſtroh
in Schocken à Schock 8 Thlr., in Bunden
à Bund 41 Sgr., iſt fortwährend zu ver-
kaufen. Das Nahere im Handlungshaäus-
chen am Frankensplatz neben Hrn. Weinack.

Eine Preſſe welche ſich für Apotheker
auch eignet, ſo wie eine kupferne Waagge iſt zu
verkaufen in der gr. Steinſtr. No. 130.
Im Gaſthof zum blauen Hecht ſt nd achte
Fninnüſſe, 19 Schock fur 1 Thlr., zu

aben

E. F. Schultze, große Steinſtraße,
empfiehlt ſein reichhaltiges Pfeifenlager, be
ſtehend aus langen und kurzen Pfeifen, Ci
garrenſpitzen aller Art, ſowie Rauch und
Spatzierſtöcken, Schnupftabacksdoſen, Weich
ſelröhren Meerſchaumköpfen und andern in
dies Fach einſchlagenden Artikeln zu billigſten
Preiſen.

22

Großes Ochſen Horn und Platten ſind
angekommen bei E. F. Schultze.

Trockene Backhefen empfiehlt
E. F. Schultze.

Feine Hamburger Zuckerbilder bei
C. G. Thomas,

Ranniſche Straße No. 503.

Friſche Teltower Rübchen und auch braune
Charlotten empfing wieder

M. Weber,
Schmeerſtraße No. 711, der Hutfabrikgegenüber.

Sonnen
Kegenschirme,

ſchirme und Knicker, ſauber und
48 chmackvoll gearbeitet, empfiehlti in großer

uswahl und zu ſehr ſoliden Preiſen

O. F. S.Kleinſ chmieden am Markt.

Das Kleider Magazin
von Carl Käßner in eipzig,Haynſtroße No. 25/204. Lederhof,

empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager der eleganteſten Herrenkleider, als Bournous,
Paletots Röcke, Weſten und Beinkleider, Schlafröcke 2c.,ſten Preiſ en.

zu den nur möglichſt billig

Ausgezeichnete Punsch Extracte à Bout. 15 Sgr. 20 Sgr. bis 1 Thlr.,
Ananas Punsoh Rxtract à Don 1 Thlr. bis 1 Thlr. 10 Sgr.,
Rum à Bout. 10 Sgr. 15 S 20 Sgr.feinste Jamaica Rums à Bogi, 25 Sgr.
Arrac de Goa, und Arrac de Batavia à 'Bout. 20 Sgr.1 Thlr. 1 T 10 Sgr.,

1 Thlr. 2 Thlr,
Cognac, ganz alter, feinster, à Bout. 1 Thlr.Bei Abnahme Von Quantitäten billiger.

gratis.
Immer auf 12 Bout. die 13te

Gustav Bornschein,
zur Rheinischen Traube,

Rhein Weine à Bout. von 7 Sgr.
Markebrunner,

Johannisberger u. S. W. à Bout. 20 Sgr.
feinste Rhein Weine, als:

10 Sgr. 15 Sgr. bis 20 Sgr.,
Hochheimer, Rüdesheimer,

'1 Thlr. 2 Thlr.
rothe Weine und französische Weine die Bout. von 7 Sgr. 10 Sgr.,

15 Sgr. 20 Sgr.,
gratis.

1 Thlr. 1 Thlr. 20 Sgr., bei 12 Bout. die 13te

Champagner von den besten Häusern zu billigen Preisen, empfiehltGustav Bornsech ein.
V

Von meinen
Mansfelder Berg Weinen,

die ich im Herbſte I834 einlegte und ge-
f pflegt habe, empfehle ich ſowohl die wei-

ßen als auch die rothen Sorten als etwas
wirklich Schönes und Billiges Land weinedas Quart à 4 Sgr. und à 5 Sgr.

W. Fürſtenberg.

W eblüthen- Zucker pro t
10 Sgr.J. F F. Bunge am Markt.

e

Die Papierhandlung A. Fritze

bringt den hohen Behörden und Aemtern,
wie dem betheiligten Publikum wiederholt
in Erinnerung daß Stempelpapiere von
5 Sgr. bis 5 Thlr. der Bogen, wie Pro
zeßvollmachten und Atteſtate ſtets da
ſelbſt zu haben ſind.

Leipziger Straße No. 1658 iſt ein jun-
ger Pudel zugelaufen hat ſich der rechtmä
ßige Eigenthümer binnen 4 Tagen nicht ge
funden, fo wird ſelbiger verkauft.
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Albert Pfahl, Leipzigerſtraße
Nr. 299. und auf dem Chriſtmarke
Herrn Conditor Rinck gegenüber,

empfiehlt lange und kurze Tabackspfeifen je
der Qualitaät von 3 Sgr. bis 3 Rthlr. das
Stuck, bemalte Pfeifenköpfe, Cigarrenſpi-
tzen, Spatzierſtöcke 2c. zu den billigſten
Preiſen.

m n 20

Fur die Blinden zur Weihnachtsbeſchee
rung ſind eingegangen 1 Thlr. vom Herrn
Prof. B., 1 Thlr. von J. L., 2 Thlr. von
Frl. C. V., 1 Thlr. von Sch r, 2 Thlr.
von Fr. GR. N 10 Sgr. vom Schieds-
richter Herrn Förſter in Sachen E. gegen
K., 1 Thlr. von Fr. v. Sch.

Jndem ich fur dieſe Geſchenke freund
licher Theilnahme von Herzen danke, wollte
ich zugleich anzeigen, daß die Beſcheerung
kunftigen

Mittwoch den 21. December,
Nachmittags 4 Uhr,

im Locale des Jnſtituts Nr. 1730. am Fran-
ckenplatz hinter der Mauer Statt findet, und
zur Erhöhung des Feſtes unmittelbar vorher
folgende Muſikſtucke von den Blinden auf-
gefuhrt werden
1) Choral. Geſang mit Jnſtrumenten.
2) Arie: „Was ich nur Gutes habe“,

comp. von Muühling; wie oben.
3) Variationen für die Flöte: „An

Alexis ſend' ich dich comp. von Hei-
nemeyer (vorgetr. v. M. Gröpler).

4) Choral. Wie oben.
5) Variationen für die Violine,

comp. v. Rode (vorgetr. v. J. Gräf).
6) Lied: „Lebensweisheit“, comp. von

A. Mühling; wie oben.
7) Flöten -Solo, comp. v. Fide (vor-

getr. von E. Michelmann).
8) Choral, componirt von Friedrich

Schneiderz wie oben.
und werden dazu alle geehrten Gönner der
Blinden und des Jnſtitutes hierdurch ganz
ergebenſt eingeladen.

Die Aufführung beginnt um 3 Uhr.
Halle, den 15. Decbr. 1842.

Der Vorſteher des Blinden Jnſtituts
Krauſe.

Jn der Häringshandlung
bei Boltze

alle Sorten Neunaugen und Haäringe wie
bekannt, in Tonnen und Faßchen zu auf-
fallend billigen Preiſen.

Lichtschirme
billig und ſchön bei

J. G. Grosse.
Aufſteckekämme

mit Lava und vergoldet, empfiehlt

Franz Vaccanf.

Buchfuührung mit den nöthigen Schema's,
zu den hierbei vorkommenden ſchriftlichen

Aufſfähzen und zur kaufmänniſchen
Correſpondenz, eine Erklärung der im
Kleinhandel vorkommenden Fremdwoörter
wo Kunſtausdrücke, eine veußtadige

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle Reichardt in
Eisleben Reclam in Leipzig
iſt zu haben:

Das
Ganze der Kartenſpiele,
als: olo, l Hombre, Boſton, Whiſt,

Mariage, Pharao, Roulette, Lotterie,
Pochen, Rabouge, Treſette, Piket, Gi-
let, Tarok, Caſino, Bluchern, Napoleons-
Patience, Alliance, Jmperial, Baſſade-
witz, Commerce, Elfern, Heiraths und
Spekulationsſpiel u. ſ. w.

nach den allgemeinen Regeln und Geſetzen
auf die leichteſte Weiſe ſpielen zu lernen
nebſt: Kartenkunſtſtückchen, Karten-
orakel und Kartendeutungen. Von

Munz-, Maaß un Gewichtskunde
aller deutſchen Staaten und endlich einen
ganz umfaſſenden, ſogenannten Rechen
knecht oder Faulenzer enthalt. Dieſe
gegenwärtige zweite Auflage iſt mit ſo gro-
ßem Fleiße vervollkommnet worden, daß ſie
trotz aller Kurze und Raumerſparniß von
ſonſt 16 auf jetzt 29 Bozen erweitert wor
den, der Preis aber nur von Thlr. auf
1 Thlr. erhöhet worden iſt. Da das
Format LexiconOctav und der ſehr ſchöne
und deutliche Druck ſehr eng gehalten iſt, fo
iſt anzunehmen, daß auf diefen 29 Bogen
ſo viel, als ſonſt auf 70 gewöhnlichen Deruck-
bogen ſteht. Jn jetziger Zeit kann
kein Kleinhändler, Krämer, Höker
und Gehülfe dieſes Buch vhne
großen Nachtheil mehr entbeh-G. v. Enther. 184 Seiten.

Preis 20 Sgr.
G Iſt allen Kartenſpielern zur leich

ten Erlernung der obigen Spiele zu em-
pfeblen.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Leſſer's
Handel im Kleinen

in ſeiner Beziehung auf Materialwaa-
ren und Victualien, oder prafktiſche
Anleitung, ſich mit allen Vortheilen des
Material und Victualien- Handels voll-
kommen vertraut zu machen, denſelben
mit dem groößtmoöglichſten Nutzen zu be
treiben, die dabei vorkommenden 7
nach allen ihren Eigenſchaften, Verfal
ſchungsarten, deren Entdeckung, Sicher-
ſtellung 2c. genau kennen zu lernen, ſolche
am beſten zu beziehen, zu behandeln und
zu conferviren auch die erforderlichen
Handelsbuücher nach einer zweckmäßigen
Methode richtig zu fuhren; nebſt Unter-
weiſung in den gewoöhnlichſten Briefen
und Aufſaätzen, Erklaärung der im Han-
del vorkommenden Kunſtausdrucke und
Fremdwoörter; Belehrungen uüber Tratten
und Wechſel; endlich auch einem ver-
ſtandlichem Rechenknechte, ſoweit ſolcher
dem Klein Handler fur die am haufig
ſten vorkommenden Falle von Nutzen iſt.
Zweite gaänzlich umgearbeitete und ver
beſſerte Auflage. gr. 8. 1 Thlr.
Dieſes vortreffliche Buch erſetzt Klein

handlern eine ganze Bibliothek, indem es
außer einem hierhergehörigen ſehr vollſtan
digen Waaren -Lexicon eine fur kleine
Geſchafte paſſende Anleitung zur einfachen

ren.

Berliner Dampfmaſchinen
Chocolade,

zum Fabrik-Preis bei angemeſſenem Rabatt,
ſchon bei Entnahme von 3 Pfunden;

Chocoladen- Pulver und Cho

coladen- Gries zu Suppen bei
W. Fuürſtenber g.

Jtalienifchen, mannslangen, Schuhmacher
hanf in Ballen von ca. 5 Ctr., engliſches
Schuhmacher Hanf und Beſtechgarn, im
Großen, Dutzenden, ſo wie im Einzeln bil

ligſt bei
Ferdinand Bertram.

Zur Auswahl von Weihnachtsgeſchenken
erlaube ich mir mein Lager

gebundener Bücher
hiermit beſtens zu empfehlen. Jn ſchonen
Einbanden finden ſich vor: Gefammtausga-

ben deutſcher Klaſſiker, Dichtungen, Gebet
und Andachtsbuücher ferner Kinderſchrif-
ten aller Art, Geſchichtswerke, Schulbucher,

Worterbuücher und Aehnliches.

Richard Mühlmann,
Brüderſtraße No. 225).

Die mit Egidi 1843 pachtlos werdende
Niederjagd auf einem Theile der Rieth-
nordhaäuſer Fluren ſoll event. auf 6 oder
12 Jahr anderweit öffentlich verpachtet wer

den, wozu Termin
Dienstags am 31. Januar 1843,

Morgens 11 Uhr,
„im Preußiſchen Hofe zu Sangerhau-
fen anſteht.

Pachtluſtige ladet dazu ein
Pölsfeld, am 10. December 1842.

der Oberſoörſter

F. Jentſch.

Ausverkauf
von Spielwaaren bei C. Posekt.
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a RfSehk r t mee ſ ſerrvom Prof. Stampfer am polytechniſchen Jnſtitut in Wien.
Die Unterzeichneten empfehlen ſich auf ihrer Durchreiſe, und ſind Beſitzer obigen Jn

ſtrumentes, finden ſich veranlaßt, auf ſeine großen Vortheile ein verehrungswürdiges Pu-
vlikum ergebenſt aufmerkſam zu machen. Fur jedes in das Inſtrument ſehende Auge be-
ſtimmt daſſelbe mit der größten Genauigkeit die Brennweite oder Focus des Glaſes, wel-
ches fur das Auge am zuträglichſten iſt, wodurch daſſelbe ein deutliches Licht erhält und
ſtets conſervirt wird.

Niemand wird im Stande ſein, ſelbſt der praktiſch geubteſte Optiker nicht, ein ſo
ganz paſſendes Glas ſo richtig zu wahlen, als wie es durch dieſes Inſtrument geſchieht;
es wäre daher ſehr zu wunſchen, daß alle BrillenVerkaäufer ſich des beſagten Jnſtru-
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ments bedienen möchten, damit der Ankauf nicht paſſender Glaäſer, welche fur die Augen
ſehr nachtheilig ſind, ferner unterbleibt.

Alle diejenigen welche ſich Brillen bedienen, werden ergebenſt eingeladen, die Seh
kraft ihres Auges zu prufen, um ſich zu uüberzeugen, ob die bisher benutzten Glaſer paſ
en oder nicht.

Der Beſitz einer ſeltenen Auswahl gefaßter und ungefaßter Brillen und Lorgnetten
Glaſer, die vermöge der dazu verwendeten reinen Maſſe, vereinigt mit der mühevollen
Schleifart des engliſchen Oculiſten Wolaſtone, nach genauer Pruüfung mit Recht den Na
men Conſervations Brillen verdienen, ſetzt ſie in den Stand, ſchwachſehende Perſonen
jeder Art zu befriedigen und das ihnen zukommende Vertraun zur Genüge rechtfertigen
u können.

Durch die Hulfe paſſender Augenglaſer kann jede für Brillen geeignete Geſichts-
ſchwäche erſetzt, und bei ſorgfaltigem Gebrauche ſelbſt vermindert werden.

Das von ihnen angenommene Verfahren bei der Wahl der Glaſer, mit Hulfe des
Stampferſchen Optometers, iſt von beruhmten Aerzten fur bewährt befunden worden.

In ihrem Lager ſelbſt verfertigter optiſcher Fabrikate befinden ſich: achromatiſche Te-
leskope (Fernröhre) von verſchiedener Größe, wovon ſich eine neuere Art durch ihre Be
quemlichkeit und Scharfe auszeichnet, einfache und zuſammengeſetzte Mikroskope, Loupen,
neuerfundene, fur Naturforſcher und praktiſche Aerzte, intereſſante CylinderLoupen, Thea
terPerſpektive, für ein und zwei Augen, Camera Obscura, U. Lucida, Schießglaſer,
Conis et Prismata, und noch viele dergleichen Gegenſtande.

Zeugniſſe:Die optiſchen Jnſtrumente der Hrrn. Gebr. Dorzbacher ſind ſehr gut und deren
ennweitemeſſer von vorzuglicher Brauchbarkeit.Brn c Dr. F. Schuchard,Medizinalrath und Augenarzt in Kaſſel.

Daß die Hrrn. Gebr. Dörzbacher eine ausgezeichnete Sammlung optiſcher Jn-
ſtrumente, namentlich Brillen, beſitzen, und mittelſt des Optometer von Stampfer ein Je-
der, der eine Brille bedarf, ſich ſelbſt die geeignetſte auswahlen kann, bezeugt

F Dr. Häräus in Kaſſel,Obermedicinal-Direktor.
Ferner haben empfehlungswerthe Zeugniſſe ausgeſtellt

Dr. Bauer, Profeſſor der Anatomie in Tuübingen.
Dr. Eſchenmeyer, Profeſſor der Medicin daſelbſt.
Dr. Häring, Oberamtsarzt und Augenarzt in Ludwigsburg.
Dr. Fiſcher, Regierungs Medicinalrath und Augenarzt in Erfurt.

der Clinikums und Geh. Medicinalrath in Marburg.

Gebr. Dörzbacher,
Optiker aus Jnkenhauſen in Wurttemberg.

Jhr Logis und Lager befindet ſich im Gaſthof zur Stadt Zurch.
Hieſiger Aufenthalt nur 5 Tage.

Dr. C. Ullmann, Profeſſor der Chirurgie und Augenheilkunde, Direktor bei-

Adolph Behrens,
Ausverkauf von fertigen

Herren- Anzügen,
iſt aus dem Gewölbe unterm Roland in das
Zeiging'ſche Haus am Markte vis
a Vis der Gebrüder Bahnert (Eingang
durch den Material Laden) verlegt werden

l Kattune,
nicht ausrangirte, ſondern neue Muſter, über
2000 Ellen, à 2 Sgr. die Elle bei

S. Jonſon, Rathhausecke.

14/4 große Deckentucher,
um damit zu räumen, von 25 Sgr. an das

Stuck bei S. Jonſon.
Kaſimir- Bettdecken

in allen Farben, 4 Ellen lang à Stück
20 Sgr. bei S. Jonſon.

Franz. Thibets,

breit, Orleans, Camlotts, Mohairs,
CrepRachel, karrirte Merinos in allen Far
ben und Muſtern, verkaufe ich, um damit
zu räumen, auch 1 Sgr. billiger dio
Elle als ein jedes ſolide Geſchaft.

S. Jonſon.
Eine neue Sendung der jetzt ſo beliebten

Filztuch- Röcke hat wieder erhalten
C. Beyer.

Erfurter Kinderſtiefelchen und warme
Schuhe, mit und ohne Randſohlen, empfing

C. Beyer,
große Ulrichsſtraße No. 74. und
an der alten Poſt No. 279.

Regen- u. Sonnenſchirme, Knik-
ker, ſo auch Kinder-Regenſchirme
in ſchoönſter Auswahl bei

F. E. Spieß,
Regen und Sonninſchirmfabrik,

Leipziger Str. im alten Poſtgebaäude.
17

Ausverkauf.

Taback und Cigarren vor dem Feſte zu
auffallend billigen Preiſen bei J. Cohn.

Beilage



Beilage zu Nr. 297
des

Fouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 20. December 1842.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Dec. Die Times berichtet über mehrere,

an verſchiedenen Orten jungſt gehaltene Verſammlungen der
Ackerbauvereine und hebt hervor, daß die Wortfuhrer derſel
ben, zu welchen unter Anderen auch der Herzog von Rutland
gehorte, ihre Ueberzeugung dahin ausgeſprochen haätten, daß
fernerer Widerſtand gegen eine Umgeſtaltung oder Herabſetzung
der jetzigen Getreide-Zollſcala nicht durchfuührbar ſei, und daß
eine ſolche Reduktion auch zugeſtanden werden konne, ohne
daß die AckerbauJntereſſen darunter leiden wurden. Bei ei-
nem Bankett, welches zu Heovil in Dorſetſhire bei Gelegenheit
einer großen Viehſchau ſtattfand und dem mehrere Grundbe-
ſitzer beiwohnten, ſagte unter Anderem Herr Acland, fruher
ein eifriger Verfechter der beſtehenden Korngeſetze: „Wir dur-
fen nicht zu ſehr darauf rechnen, daß die Legislatur uns auch
ferner noch Schutz gegen die Konkurrenz des Auslandes ge-
wahren wird; die Zeit iſt gekommen, wo fur alle Intereſſen
die beſte Sicherheit in vermehrter Intelligenz und in beharr-
lichem Streben nach Erzeugung der beſten Waaren zu dem
wohlfeilſten Preiſe zu ſuchen iſt. Dies gilt fur den Ackerbau
wie fur das Fabrikweſen, und ich hoffe, daß, welche Veran-
derungen auch ſtattfinden (wiewohl mir bekannt iſt, welche
Veränderungen beabſichtigt werden), das Gleichgewicht aller
Jntereſſen, der Vortheil Aller im Auge gehalten werden wird.“
Die Times ſpricht auch ganz offen ihre Freude daruber aus,
daß unter den Grundbeſitzern die Zahl der Anhanger einer libe
raleren Handelspolitik immer großer werde.

Wahrend aus den meiſten Fabrikdiſtrikten Englands gun-
ſtige Nachrichten einlaufen, und auch in Schottland, insbeſon
dere in Glasgow, die Jnduſtrie wieder einigermaßen aufzu-
leben ſcheint, lauten die Nachrichten aus Paisley, in der Nähe
von Glasgow, immer trauriger. Nach dem Glasgow Argus
befinden ſich jetzt 9560 arbeitloſe Fabrikarbeiter daſelbſt, die
Mittel des Unterſtutzungs-Komité's ſind gänzlich erſchöpft, und.
daſſelbe hat ſich bereits genöthigt geſehen, Schulden zu machen

London, d. 12. Dec. Lord Hill, der ſeit 1828 Ober-
befehlshaber der engliſchen Armee war, iſt am 10. Dec. um 9
Uhr Vormittags auf ſeinem Landſitz Hardwicke-Grange bei
Shrewsbury mit Tod abgegangen eriſt 71 Jahr alt geworden;
in der Reihe ſeiner Thaten gläänzen die Schlachten von Vimeira,
Corunna, Talavera, Buſaco, Vittoria, Toulouſe und Wa-
terloo.

Viele hieſige Blatter tadeln das Verfahren des britiſchen
Konſuls zu Barcelona und fordern Lord Aberdeen auf, es zu
desavoutiren.

Belgien.
Bruüſſek, d. 7. Dec. Der Fürſt von Chimay, früher

Geſandter im Haag und zuletzt Gouverneur des belgiſchen Lu-
xemburg, iſt zum diesſeitigen Geſandten beim deutſchen Bun
destage ernannt worden.

Vermiſchtes.Leipzig, d. 17. Decbr. Geſtern ſtarb der Hofrath
Friedrich Rochlitz, dem unter den Erzählern, welche ſich
durch pſychologiſche Charakteriſtik und tiefe Kenntniß, verbun-
den mit reicher Gemuthlichkeit, auszeichnen, ſchon zu Ende
des vorigen Jahrhunderts ein Ehrenplatz eingeräumt wurde.
Geboren zu Leipzig 1770, hatte er während ſeines Lebens Leip
zig nie auf längere Zeit verlaſſen und namentlich in den letzten
Jahren in großer Zuruückgezogenheit gelebt. Er ward 1799
der Grunder der „Leipziger muſikaliſchen Zeitung“, die er bis
1818 redigirte. Neben ſeinen vielen Erzählungen iſt beſonders
d Werk Fur Freunde der Tonkunſt“ in weitern Kreiſen

ekannt.
Am 9. Dec. hat der Thierbändiger Van Amburgh

ſeinen Einzug in London gehalten; er ſaß in einem mit acht
Schimmeln beſpannten Wagen; ihm voran ging eine Truppe
Muſikanten; es folgten zehn vierſpännige Wagen, jeder mit
einem elegant geſchmückten Kafig voll gezahmter Thiere den
Schluß des Zuges machten 50 herrliche Pferde.

Der Fanal von Bruüſſel theilt folgende Notiz mit:
Man macht uns mit einer Entdeckung bekannt, welche von der
höchſten Wichtigkeit iſt. Man hat ein Mittel gefunden, das
Gas zu benutzen, welches bei dem jetzigen Syſtem der fur die
Lokomotiven beſtimmten Coaks verloren geht, ohne daß die
Coaks dabei etwas von den ſpeziellen Eigenſchaften verlieren,
welche ſie haben muüſſen. Herr Sabey, früher als Jngenieur
bei der rheiniſchen Eiſenbahn angeſtellt, hat das Problem ge-
löſt, mit dem man ſich ſo lange beſchaftigt hat, nachdem er die
Frage lange unter den günſtigſten Umſtänden ſtudiren konnte.
Er erkennt mit allen Jngenieurs an daß die Fabrikation der
fur Lokomotiven geeigneten Coaks mit freier Luft geſchehen muß
mit Beibehaltung dieſes Prinzips gelangt er aber durch Anwen-
dung der von ihm erfundenen Vorbereitungen dazu, eine groö-
ßere oder geringere, wenn nicht die ganze Maſſe von Gas zu
ſammeln welche zur Beleuchtung von Städten c. hinreicht.
Man begreift die Vortheile, welche eine ſolche Erfindung ge
wahren muß.

Der Streit über das GutenbergsDenkmal in Straßburg
iſt durch den Sieg der Anſicht der Jntoleranz geſchlichtet, die
das Bild Luther's nicht unter die Portraits der ubrigen, in
der Wiſſenſchaft ausgezeichneten Manner aufgenommen wiſſen
wollte, welchem David einen Platz auf den Basreliefs des Fuß-
geſtelles des Standbildes des Erfinders der Druckerei angewie-
ſen hatte. Der Bildhauer hat ſich mit großer Ueberwindung
endlich dazu verſtanden, das Bild Luthers wegzulaſſen, aber
er hat der durch dieſen Zwang beleidigten Toleranz eine Suhne
bringen zu muſſen geglaubt, indem er zugleich das Bild Boſ-
ſuet's von dem Basrelief entfernt. Es verſteht ſich von ſelbſe,
daß dieſe Compenſation keinesweges nach dem Geſchmacke der
Herren iſt, welche David zu jenem Zugeſtändniſſe genöthigt
haben, und daß ſie dieſelbe mit allerkei bittern Wortewanfeinden.
An die Stelle der Portraits Luther's und Boſſuet's werden die
Bilder Montesquieu's und Erasmus' von Rotterdam geſetzt
werden.



Fond- und Geld -Cours.
Berlin, d. 17. December 1842.

Hr. Kaufm. Munckwitz a. Koblenz.

Stadt Zürch: Hr. Amtm. Kunkel a. Querfurt.
Hr. Kaufm. Heinitz a. Berlin.

Hr Kaufm. Hempel a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.

Gokdnen Ring: Hr. Kaufm. Träger a. Minden.
Hr. Kaufm. Erlach a. Berlin.

Hr. Kaufm. Fuchs a. Breslau.

Hr. Kaufm. Steinbach a. Magdeburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Portik. de Lolm a. Paris. Die Hrru. Guts
Hr. Banquier Peterſen

Hr Kaufm. Leon
Hr. Kfm.

Hr. Jnſp. Janfen
Hr. Kaufm. Bartels

Hr. Kaufw. Bohn-
Hr. Kaufm. Dücke

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Ruben a. Meſeritz. Hr. Kaufm. Kry.“
Mad. Müller a

da W Pr. Cour. Actt W Pr. Cour.Fonds. es Brief. Geld. s Brief. ſ Geld W t u. v. Kerſten a. Danzig.
St.Schuldſch.“) 7 104 d v de Der Polß s b hardt a. Stettin.
Pr. Engl. Obl.30.4 1027 [102 do do. Prior. Obl.4 103 102 rPräm. Sch. der 3 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1241, Wagner a. Braunſchweig

Seehandlung. 93 92 do. do. Prior. Obl. a 102
Kurm. Schuldv. 35 102 101 Berl. Anh. Eiſenb.ſ 108 S a. Erfurt.
Brl. St.-Obl. 331023 (101 do. do. Prior. Obl.ſ4 103 2 a. Magdeburg
Danz. do. in Th 48 Düſſ. Elb. Eiſenb.ſs 59 Jacobſon a. Bielefeld
Weſtp. Pfandbr. 32102 102 do. do. Prior. Obl.4 94 S
Großh. Poſ. do. 4 105 205 Rhein. Eiſenb. 5 83 82 ſtedt a. Poſen.

do. do. 32 102*/, 1018/, do. do. Prior Obl. a 96 a. Fulda
Dſtpr. Pfandbr. 331 (103 Berl.-Frankf. Eiſ. s 1002/, 99
Pomm. do. 1035/, 103 do. do. Prior. Obl.ſ 1101),Kur u. Neum. do. 33 104 Friedrichsd'or 18 18 ſteller a, Berlin.
Schlefiſche do. 3 11017 A. Goldm. à 5Thl 10 Nebra.

Disconto Schwarzen Bär:Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou

pon pCt.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 17. December. (Nach Wiſpeln.)

a. Aſſinghauſen.

Opitz a. Leipzig.

werda.

Hr. Dr. med. Steinrücke u. Hr.
Hr. Kaufm. Wolfſobn a. Treuen.

Barth a. Merſeburg.
Pr. Fabr. Küchenthal a. Buhla.

Krötzner u. Heidrich a. Berlin.

Privatgel. Murg
Hr Kaufm.
Hr. Oekon,.

Die Hrrn Stud.
Hr. Lieut. v Rechenberg a. Lieben

Hr. Kaufm. Adler a Marbach.

i 3 1 Stadt Hamburg Hr. Amtm. Kraft a. Grobitz. Hr. Popierfabrik.erren 5 tyr Tr 2 75 Jllig a. Nordhauſen. Hr. Aſſeſſor Emden a. Magdeburg. Hr. Ren-
2 tier Trautmann a. Weißenfels.

Waſſerſtand zu Halle Goldnen Kugel: Hr. Dr. wed. Wild a. Geiſelröhlitz. Hr. Kaufm.
am 19. December: Rudolph a. Magdedurg. Hr. Kaufm. Eisner a. Arnſtadt. He.Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll. Amtm. Schmidt a. Eisleben. Hr. Oekonou Rudloff a. Erdebornu.

Unterhaupt 5 Fuß Zoll. Hr. Maſchiniſt a. Scheinsheim.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Zur Eiſenbahn: Hr. Part. v. Hellenberg a. Dresden. Hr. Kaufm.

am 17. December: 44 Zoll unter 0. Förſter a. Mainz. Hr. Kaufm. Bunger a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Zum bevorſtehenden Chriſtfeſte

empfehle ich Altar- Leuchter Kruzifixe von
feinem oſtindiſchen Bancas Zinn weiß, dem
Silber gleich, wie auch in ächter
Vergoldung den billigſten Preis. Ferner
Knaben- und Mädchen Spielzeug, Kaffee
geſchirr und dergleichen mehr. Kavallerie und
Jnfanterie, Dampfwagen, alles von Zinn,
nicht von Regulus und Blei, wie die von
Fabriken die gleich brechen.

W Meine bekannten Wärmflaſchen,
inwendig mit Stützen, desgleichen von oſtin
diſchem Bancas Zinn, welches bei mir zur
Anſicht liegt, alles dauerhaft und billig,
empfiehlt der Zinngießer Zimmer,

Schmeerſtraße No. 484.
Auf dem Markte vom Roland aus, Klemp-

ner- Reihe die Zte Bude rechts

Bitte nicht zu überſehen
den wirklichen Ausverkauf aus Berlin.

Plötzlich eingetretener Umſtände halber ſoll
während dieſes Marktes ein bedeutendes La-
ger von Schlaf- und Hausröcken aus
den feinſten Stoffen, um bald damit zu räu
men, ganz billig unter dem Fabrikpreiſe ver
kauft werden. Der Ausverkauf befindet ſich
Leipziger Straße im goldnen Löwen eine
Treppe hoch.

Be e eS Einem hochgeehrten in und auswär
Stigen Publikum zeige ich ergebenſt an, S
Sdaß ich zum bevorſtehenden Weihnachts
Sfeſte meine Conditorei und Pfefferküche-
Slei mit allen möglichen ſchönen Sachen
Swohl aſſortirt habe. So ſind auch, S
Swie bekannt, die Pfefferkuchen mit Na
Se men ſtets vorräthig, und ſowohl in mei
Synem Laden, als auch auf dem Marktes
Sin der mit meiner Firma bezeichnetenss
S Bude in der großen Reihe zu haben.
S Alle Sorten feine Bonbons äußerſt bil
Slig, ſehr ſchöne Marzipan- und Tra
Sgant Figuren. Ferner werden Beſtel
Slungen auf alle möglichen Kuchen Waa
Sren angenommen und prompt und gutss
S ausgefuührt. Chriſtwecken und Halloren

S Kuchen ſehr delkat. SS S D. Lehmann,
S Leipzigerſtraße e beim goldneng

öwen.wo

Be e e e e

e mat

nicn. Nun
pat. und K. K. Oesterr. privil,

r

erhielt zu ſeinem Kommiſſions- Lager neue
Sendung und empfiehlt ſolche zu Fabrik
preiſen.

J. G. Grosse.
Feinſten Arrac, Jamaica- Rum und
Punſch Extract;Pflaumenmus, im Einzelnen und bei Partven,

empfiehlt billigſt
Louis Eichler.

Firma: Carl Fr. Freudel.

Zu paſſenden Weihnachts Geſchenken em
pfiehlt ſein Lager von Cigarren in ſchöner
alter Waare in und W Kiſtchen, zu
ganz billi. en Preiſen

W. Heſſe,
Schmeerſtraße Nr. 716.

Sehr gutſchmeckende weiße Weine, das
berl. Qt. 10 Sgr., 7 Sgr. und 5 Sgr.,
Roth Weine, 10 Sgr. und 71 Sgr. in
größeren Partieen billiger, empfiehlt

Louis Eichler.
Firma: Carl Fr. Freude

Fr.
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